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g P ſſS jzu Brandenburg desheil. Rom.

Reſchs ErtzCammerer undJ ChurFurſt A. ac.

J oNſern gnädigen Gruß zuvor,Je— Jhrin Euremallerunter—»mHochaqelahrte und Liebe Getreue.

ttyanigſtenemoriali demachſiſchen
von Adel, Cajus Rudolph von Spor, ſo das Doctorat ambiret ,ein ſehr gutes

Zeugnis beyleget, und ihn ſothanen Gra.
aus vor vielen andernwurdighaltet;

So werdet Jhr, der ietzige DecanusJJ bey Unſerer Juriſten Faculkat, und

J Profeſſor Codicis Ordinarius, Ju-
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ris Utriusave Doctor, Bernhardus
Heinrich Reinold, Krafft dieſes
authoriſiret und befehliget, Ermeldten
den von Spor, nach gehorig gehaltenen
publiquen Diſputation, zum Docto-
re Juris Utriusqve zu creiren, und
demſelben alle ſothaner Wurde ankleben
den Jura, Ehre, Prærogative, und Pri-
vilegia beyzuleaen. Daran geſchicht
Unſer allergnadigſter Wille, und wir
ſind Euch mit Gnaden gewogen. Geben
Berlin, den 13. Septembris, 1723.

eνttt.
An bie Juriſten-Facultat zu Franckfurth
an der Oder, daß der Sachſiſche von
Adel, einer von Spor, welchen die Juri-
ſten Facultat wegen ſeiner Gelahrſam
keit vor vielen anderen ruhmet, zum
Doctor Juris gemachet werden ſolle.

M.?L. von Printz.
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